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	An den 
Bürgermeister der Stadt Rheinbach
Herrn Stefan Raetz

Schweigelstrasse 23

53359 Rheinbach
	Joachim Schollmeyer

Meisenweg 16

53359 Rheinbach

Mitglied des Rates der Stadt Rheinbach

den 18.10.2008


Verlegung von „Stolpersteinen“

Sehr geehrter Herr Raetz,

gut sechzig Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs und der NS-Diktatur in Deutschland geht die Epoche der Zeitzeugen zu Ende. Umso wichtiger ist es, die Erinnerung an die Verbrechen der Nationalsozialisten und an ihre Opfer mit neuen Gedenkformen wach zu halten. Der Kölner Künstler Gunter Demnig verlegt seit 1997 Erinnerungssteine für alle Opfer des Nationalsozialismus. Dieses Projekt soll "die Erinnerung an die Vertreibung und Vernichtung der Juden, der Zigeuner, der politisch Verfolgten, der Homosexuellen, Zeugen Jehovas und der Euthanasieopfer im Nationalsozialismus lebendig" erhalten (siehe www.stolpersteine.com).
Die Fraktion B90/Die Grünen stellt deshalb folgenden Antrag:

1. Der Rat möge beschließen, dass in der Stadt Rheinbach Gedenk-Pflastersteine, sog. Stolpersteine, zur Erinnerung an die Opfer der NS-Diktatur verlegt werden.

2. Die Stadtverwaltung schafft die notwendigen Voraussetzungen, um die "Stolpersteine“ in den Gehweg vor den ehemaligen Wohnhäusern der Opfer einzulassen.

Der Kölner Künstler Gunter Demnig hat seit 1997 mehr als 13.000 Steine in über 300 Orten in Deutschland, Österreich, Ungarn und den Niederlanden verlegt. In der näheren Umgebung von Rheinbach befinden sich Stolpersteine u.a. in Bad Honnef, Bonn, Brühl, Euskirchen, Hennef, Köln, Kommern, Königswinter, Lechenich, Mechernich, Siegburg und Troisdorf. In Alfter und Meckenheim ist die Verlegung von Stolpersteinen zudem geplant. 

Die Steine haben eine Größe von 10 x 10 cm und sind aus Messing. Der Name und Lebensdaten der Deportierten und Ermordeten sind darin eingestanzt. Diese "Stolpersteine" werden vor den ehemaligen Wohnhäusern der Opfer in den Bürgersteig eingelassen. Sie werden vom Künstler persönlich, fachmännisch und ebenerdig in den Gehweg oder das Straßenpflaster verlegt und bilden eine bleibende Erinnerung und Mahnung für die nachkommenden Generationen. Das Gedenken an ein einziges Schicksal an einem authentischen, historischen Ort ist oft beeindruckender als ein Mahnmal: "Ein Mensch ist erst vergessen, wenn sein Name vergessen ist!", sagt Gunter Demnig dazu. 

Die Steine kosten 95 € und sollen von Privatpersonen, Initiativen, Vereinen oder Parteien finanziert werden. Bündnis 90/Die Grünen bieten sich als Kooperationspartner in organisatorischer und finanzieller Hinsicht an.

Mit freundlichen Grüßen
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	Heribert Schiebener
Fraktionsvorsitzender
	Joachim Schollmeyer
stellv. Fraktionsvorsitzender
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